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Aktuelle Dokumentationen, ausführliche Hinter-
grund-Infos, Presseberichte und mehr lesen Sie
unter <Themen im Fokus – Aktuell>

Weitere Informationen, aktuelle Themen
im Fokus, hilfreiche Downloads und Links
finden Sie auf den Internetseiten:
www.ortenauer-buendnis-fuer-familien.de
www.bff-ok.de

Familienfreundlichkeit – ein Gewinn
für Familien durch Wertschätzung
und konkrete Verbesserungen

Familienfreundlichkeit – ein Gewinn
für Kommunen als Standort- und
Wirtschaftsfaktor durch eine nach-
haltige Einwohnerentwicklung und
ausgewogene Struktur

Familienfreundlichkeit – ein Gewinn
für Unternehmen durch positive
wirtschaftliche Effekte von familien-
freundlichen Maßnahmen

Mehr Familienfreundlichkeit
– ein Gewinn für Alle!
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BÜNDNIS FÜR FAMILIEN

Hilfreiche Downloads und Web-
links können Sie bequem abrufen
unter <Downloads>
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„Gemeinsam für ein familien-
freundliches Klima in der Ortenau.“

Frank Scherer
Landrat des Ortenaukreises
Schirmherr des Bündnisses

Das „Ortenauer Bündnis für Familien“ wurde im
November 2004 von Partnern aus den Bereichen
der Wirtschaft, den Kommunen, den Kirchen, den
sozialen Institutionen und Verbänden sowie dem
Landratsamt des Ortenaukreises gegründet. Seither
sind zahlreiche Städte und Gemeinden und weitere
engagierte Partner im gemeinsamen Bestreben für
mehr Familienfreundlichkeit dem lokalen Aktions-
bündnis beigetreten.

Neben einem Großteil der Gemeinden im Ortenau-
kreis sind dies unter anderen dieWirtschaftsregion
Offenburg/Ortenau (WRO), Industrie- und Handels-
kammer Südlicher Oberrhein, Kreishandwerker-
schaft Ortenau, Agentur für Arbeit Offenburg,
Arbeitsfördergesellschaft Ortenau gGmbH, Förder-
verein Science & Technologie e.V., BBQ Berufliche
Bildung gGmbH, die Katholische und Evangelische
Kirchen in der Ortenau, Landfrauenverband Süd-
baden mit Bezirksverbänden, Dorfhelferinnenwerk
Sölden (Region Ortenau), die Träger der Kindertages-
pflege, die Liga der freien Wohlfahrtspflege und
das Landratsamt Ortenaukreis.

Die Mitglieder des Bündnisses haben sich selbst
verpflichtet, gemeinsam familienfreundliche Ange-
bote und Strukturen im Kreis weiter zu entwickeln,
neue zu schaffen und aufeinander abzustimmen.

Das „Ortenauer Bündnis für Familien“ wird unter-
stützt durch die „FamilienForschung“ des Statisti-
schen Landesamtes Baden-Württemberg und der
bundesweiten Servicestelle „Lokale Bündnisse für
Familie“.

Balance von Familie und Arbeitswelt
„Ein Gewinn für alle“

•Familien als tragende Säule der Gesellschaft darstellen
•Chancen generationenübergreifenden Handelns sichtbar machen
•Akzeptanz für individuelle Familienformen fördern
•Materielle Anerkennung der Familie verbessern
Ziel: Bewusstsein für Familien bilden

Wertschätzung für Familien schaffen
„Familienbewusstsein– Schlüssel für die Zukunft“

•Gleichen Zugang von Frauen und Männern zu
Arbeit und Familie schaffen

•Wirtschaftlichen Vorteil familienfreundlicher
Personalpolitik erkennen und nutzen

•Vereinbarkeit von Elternschaft u.Berufstätigkeit erleichtern
Ziel: Gleicher Zugang zu Erwerbs- und Familienarbeit

•Wohn- und Lebensraum für und mit Familien gestalten
•Familienfreundliche Kultur und Freizeit zum Mitmachen fördern
•Umfassende Information und Beratung für Familien anbieten
Ziel: Kinder- und familienfreundliche Gemeinde

Infrastruktur familienfreundlich weiterentwickeln
„Das Drumherum muss stimmen“

•Erziehung und Bildung in Kindertageseinrichtungen und
Schulen stärken

•Betreuungsangebote bedarfsgerecht und qualitätsorientiert
weiter entwickeln

•Betreuung durch Tageseltern ausbauen und mit anderen
Einrichtungen vernetzen
Ziel: Verbesserung der Angebote in Betreuung u. Bildung

Betreuung und Bildung für mehr Lebenskompetenz
fördern „Leben lernen und wissen wollen“

•Kinder und Eltern für ein intaktes Zusammenleben in
der Familie stärken

•Erziehungskompetenz ausbauen und fördern
•Eltern in allen Lebenslagen des Alltags unterstützen
Ziel: Generationen in Verantwortung für einander stärken

Erziehung stärken – Familienbildung fördern
„Auf den Anfang kommt es an“

Stand der Grafik: Nov. 2015


